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1 Die Wortarten
Wörter werden nach bestimmten Merkmalen in Klassen eingeteilt, die man Wortarten 
nennt. Die Wortarten wiederum werden in veränderbare (flektierbare) Formen und in 
 unveränderbare (unflektierbare) Formen unterteilt.

B L I C K P U N K T

 Wortarten

Konjugation

Verb ich laufe
 du läufst
 sie liefen

Deklination
Steigerung

Substantiv der Mann
 des Mannes
 die Männer
Adjektiv das kleine
 Kind
 die kleinen
 Kinder
 klein, kleiner,  
 am kleinsten
Artikel  der, die, das,  
 dem, den
Pronomen er, sie, es
 ihm, ihr, ihn

Adverb gern, oft
Präposition an, auf, bei,
 in, über
Konjunktion als, nachdem,
 weil
Interjektion ah!, oh!, oje!
Partikel ja, auch, etwa
(unbetont)

flektierbar unflektierbar

  

1.1 Das Substantiv (Nomen, Hauptwort)

B L I C K P U N K T

    

Substantiv

 Konkretum Abstraktum

Dinge Auto, Stuhl, Tisch  Bezeichnet wird 
nur im Geiste 
Vorstellbares 
oder als Begriff 
Vorhandenes

Bewusstsein, Seele

Hass, Liebe, Ruhe

Lebewesen Frau, Hund, Katze, Kind, 
Mann, Mensch 

Pflanzen Baum, Rose, Tulpe
Eigennamen Hannah, Katharina
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Die Deklination 
Die Anpassung der Form eines Substantivs in Genus, Numerus und Kasus wird Deklina-
tion genannt.

Das Genus (Geschlecht)

Merkmale und Besonderheiten

 Das Genus (Plural: Genera) eines Substantivs 
erkennt man an seinem bestimmten Artikel. Für  
die Substantive gibt es drei verschiedene Genera:  
– das männliche (Maskulinum), 
– das weibliche (Femininum) und  
– das sächliche (Neutrum).

 Jedes Substantiv hat ein Genus, auch dann, wenn 
kein natürliches Geschlecht vorhanden ist.

 Bei einigen Substantiven stimmt das gramma - 
tische Geschlecht mit dem natürlichen Geschlecht 
überein.

 Oft stimmt das Genus aber nicht mit dem natür-
lichen Geschlecht von Lebewesen überein,  
oder die Personen können sowohl männlich als 
auch weiblich sein.

der Regen
die Blume
das Fenster
der Stuhl, die Tafel, das Sofa

Maskulinum:  der Mann, der Sohn, der Bruder
Femininum:   die Frau, die Tochter,  

die Schwester
das Mädchen 
Genus: Neutrum,
natürliches Geschlecht: Femininum
der Gast, die Waise, das Kind

Der Numerus (Zahl)

Merkmale und Besonderheiten

 Fast alle Substantive haben einen Singular  
(Einzahl) und einen Plural (Mehrzahl). Diese Kenn-
zeichnung wird Numerus genannt.

 Einige Substantive kommen nur im Singular vor.
 Einige Substantive kommen nur im Plural vor.

Buch – Bücher, Hund – Hunde,
Kind – Kinder, Fuß – Füße,
Lampe – Lampen, Handy – Handys
der Schnee, das Obst, die Milch, der Frieden
die Leute, die Eltern, die Ferien, die Masern

Pluralformen

Die Pluralformen von Substantiven werden auf viele unterschiedliche Arten gebildet. Sie unterscheiden  
sich durch die Endung einer Pluralform oder durch einen Wechsel des Vokals zu einem Umlaut:

Endung Umlaut Singular Plural
-e ohne der Brief die Briefe
-e mit der Ball die Bälle
-en ohne die Tür die Türen
-n  die Tasche die Taschen
-er  das Kleid die Kleider
-er mit der Wald die Wälder
-s ohne das Hotel die Hotels
ohne mit der Bruder die Brüder
ohne ohne der Lehrer die Lehrer

 1.1 Das Substantiv (Nomen, Hauptwort)
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Der Kasus 

Merkmale

 Jedes Substantiv innerhalb eines Satzes steht in einem bestimmten Kasus (Fall).
 Man unterscheidet vier Fälle: Nominativ (1. Fall), Genitiv (2. Fall), Dativ (3. Fall) und Akkusativ (4. Fall). 

Mithilfe von Fragewörtern lässt sich der jeweilige Kasus erfragen.

Der Junge klettert mit seinem Freund in die Bäume des Nachbarn.
    
 Nominativ Dativ  Akkusativ Genitiv

Kasus/Kasus erfragen

 Nominativ / wer? was?

 Genitiv / wessen?

 Dativ / wem?

 Akkusativ / wen? was?

Der Junge malt ein schönes Bild. 
Wer malt ein schönes Bild? – Der Junge.
Das Auto fährt um die Ecke. 
Was fährt um die Ecke? – Das Auto.
Er benutzt die Stifte seines Bruders.
Wessen Stifte benutzt er? – Die Stifte seines 
Bruders.
Anschließend schenkt er das Bild der Mutter.
Wem schenkt er das Bild? – Der Mutter.
Sie bewundert das Bild und lobt den Sohn.
Was bewundert sie? – Das Bild.
Wen lobt sie? – Den Sohn.

1.2 Der Artikel (Begleiter)
Merkmale und Gebrauch

 Der Artikel tritt immer mit einem Substantiv auf. 
Beide stimmen in Genus (Geschlecht), Numerus 
(Zahl) und Kasus (Fall) überein.

 Man unterscheidet zwischen dem bestimmten  
und dem unbestimmten Artikel. 

der Hund: Maskulinum, Singular, Nominativ
die Katze: Femininum, Singular, Nominativ
das Schaf: Neutrum, Singular, Nominativ
bestimmt: der Mann, die Frau, das Kind
unbestimmt: ein Mann, eine Frau, ein Kind

 Der negative Artikel kein, keine, keines ist die 
Verneinung von ein und irgendein (↑ S. 30). Er  
hat die gleichen Formen wie das Possessivpro-
nomen (↑ S. 29).

Ich habe keinen Hund.
Ich habe keine Lust.
Keines der Kinder wollte nach Hause gehen.
Ich habe keine Großeltern mehr.

Der bestimmte Artikel

 Der Plural des bestimmten Artikels hat in allen 
drei Geschlechtern die gleiche Form.

die Männer, die Frauen, die Kinder

 Der bestimmte Artikel wird verwendet, wenn ein 
Substantiv in einem Text bereits einmal erwähnt 
wurde oder es als bekannt vorausgesetzt wird.

In den Ferien fuhren wir zu einem Waldsee.
 
Der See lag etwa zwei Autostunden entfernt.
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1.3 Das Verb (Tätigkeitswort, Zeitwort)

Singular Plural

Maskulinum Femininum Neutrum Maskulinum Femininum Neutrum

Nominativ
Genitiv
Dativ
Akkusativ

der Mensch
des Menschen
dem Menschen
den Menschen

die Frau
der Frau
der Frau
die Frau

das Kind
des Kindes
dem Kind
das Kind

die Menschen Frauen Kinder
der Menschen Frauen Kinder
den Menschen Frauen Kindern
die Menschen Frauen Kinder

Der unbestimmte Artikel

 Der unbestimmte Artikel hat keine Plural form.
 Der unbestimmte Artikel wird verwendet, wenn in 

einem Text ein Substantiv noch unbekannt, noch 
nicht festgelegt oder nicht wichtig ist. 

Orangen und Zitronen sind Zitrusfrüchte.
In einem fernen Land lebte ein alter Drache.

 
Singular Maskulinum Femininum Neutrum

Nominativ
Genitiv
Dativ
Akkusativ

ein Mensch
eines Menschen
einem Menschen
einen Menschen

eine Frau
einer Frau
einer Frau
eine Frau

ein Kind
eines Kindes
einem Kind(e)
ein Kind

1.3 Das Verb (Tätigkeitswort, Zeitwort) 
Das Verb ist innerhalb eines Satzes besonders wichtig. Von allen Wortarten weist es die 
meisten Formveränderungen (finite Verbformen) auf, nur wenige Verbformen sind unver-
änderlich (infinite Verbformen).

1.3.1 Die Einteilung von Verben

Verben können nach ihrer Bedeutung, nach ihrer Selbstständigkeit und nach ihrer Ver-
bindung mit anderen Satzteilen und Wortarten eingeteilt werden.

Die Bedeutung von Verben
Manche Verben lassen sich den folgenden Gruppen nicht eindeutig zuordnen.

 Tätigkeitsverben beschreiben eher eine Tätigkeit,
 Vorgangsverben eher einen Vorgang/Verlauf und
 Zustandsverben eher einen Zustand.

arbeiten, essen, hören, kämmen, malen, waschen
aufstehen, einschlafen, regnen, wachsen 
besitzen, bleiben, enthalten, sein, liegen

Die Selbstständigkeit von Verben: Vollverben, Hilfsverben und Modalverben

Vollverben

Vollverben können im Satz sinnvoll allein stehen. lesen/schlafen: Ich lese ein Buch. Sie schläft.
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